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60 Jahre
02. 04. Prof. Dr. med. habil. Geyer, Michael

99094 Erfurt
02. 04. Jensen, Ute

01217 Dresden
04. 04. Dr. med. Forberger, Sabine

01662 Meißen
04. 04. Dr. med. Friedrich, Isolde

08371 Glauchau
04. 04. Seitz, Gisela

04249 Leipzig
05. 04. Dr. med. Kästner, Roswitha

08258 Markneukirchen
05. 04. Dr. med. Richter, Dietlinde

08547 Jößnitz
06. 04. Dr. med. Auerbach, Hans-Jörg

09353 Oberlungwitz
08. 04. Rauthmann, Sabine

04746 Hartha
08. 04. Dr. med. Wetzel, Egbert

01445 Radebeul
11. 04. Dr. med. Hildesheim, Otto

02708 Löbau

12. 04. Gürtler, Inka
04680 Colditz

12. 04. Doz. Dr. med. habil. Lenk, Harald
04229 Leipzig

12. 04. Dr. med. Mildner, Elisabeth
02979 Elsterheide

13. 04. Dr. med. Bachmann, Dieter
08527 Plauen

14. 04. Dr. med. Hänel, Bernd
08340 Beierfeld

14. 04. Dr. med. Schneider, Peter
01623 Lommatzsch

16. 04. Stadtkus, Ria
09117 Chemnitz

16. 04. Dr. med. Zocher, Birgit
09669 Frankenberg

18. 04. Dr. med. Albrecht, Christa
02827 Görlitz

20. 04. Dr. med. Remane, Sieglinde
04179 Leipzig

20. 04. Dr. med. Wolff, Reinhard
01097 Dresden

21. 04. Dr. med. Richter, Monika
01587 Riesa

23. 04. Dr. med.habil. Modelmog, Dieter
02894 Vierkirchen

23. 04. Winkler, Bodo
01762 Obercarsdorf

24. 04. Dr. med. Herbig, Heidemarie
01277 Dresden

24. 04. Dr. med. Pollack, Hans-Jürgen
02797 Kurort Oybin

26. 04. Dr. med. Klinghammer, Albrecht
09131 Chemnitz

26. 04. Prof. Dr. med. habil. Reichel, Gerhard
08060 Zwickau

27. 04. MUDr./Univ.Prag. Amlung, Monika
09128 Euba

27. 04. Dr. med. Gruner, Jörg
09116 Chemnitz

28. 04. Dr. med. Schnorfeil, Günther
02763 Zittau

28. 04. Zuber, Ekkehart
01326 Dresden

Unsere Jubilare im April Wir gratulieren

Prof. Dr. Wolfgang Reuter feierte am 19. Feb-
ruar 2003 seinen 65. Geburtstag. Der bekann-
te Leipziger Internist hat sich vor allem auf
dem Gebiet der Gerontologie und des Fett-
stoffwechsels einen Namen gemacht. Bei den

Studenten war er aber auch als Hochschulleh-
rer und Studiendekan sehr beliebt, trotz oder
gerade wegen seiner Durchsetzungsfähigkeit
auch bei unpopulären Entscheidungen. Wolf-
gang Reuter wurde am 19. Februar in Leipzig
geboren, wo er 1956 bis 1962 Medizin studier-
te. Nach seiner Facharztweiterbildung und Ha-
bilitation 1978 wurde er 1979 Oberarzt an
der Klinik für Innere Medizin der Universität
Leipzig, an welcher er seit 1964 tätig war.
Erst 1992 erfolgte die Berufung zum C3-
Professor für Innere Medizin/Gerontologie.
1989 übernahm er die Leitung der Abteilung
Stoffwechsel/Ernährung, die 1998 in den Fach-
bereich Gerontologie/Lipidstoffwechsel an der
Medizinischen Klinik IV überging. Prof. Reu-
ter übernahm in den Jahren 1997 bis 2002
zusätzlich die Funktion des Personaloberarz-
tes des Zentrums für Innere Medizin. Prof. Dr.
Holm Häntzschel, Geschäftsführender Direk-
tor in dieser Zeit, schätzte an ihm besonders
seine hohe fachliche Qualifikation, sein Be-
mühen um die Einheit von Krankenversorgung,
Lehre und Forschung sowie seine organisato-
rischen Fähigkeiten.
Prof. Reuter hat die Gerontologie in Leipzig
mit großer nationaler und internationaler Aus-
strahlungskraft geprägt. In diesem Sinne setzte

er die Tradition der Leipziger Internisten und
Gerontologen Max Bürger und Werner Ries
fort. Vielbeachtet wurde auch die Forschung
Wolfgang Reuters auf den Gebieten des Fett-
stoffwechsels, der Atherosklerose sowie Adi-
positas. Neben zahlreichen wissenschaftlichen
Veranstaltungen richtete er die 13. Jahresta-
gung der Deutschen Adipositas-Gesellschaft
1997 in Leipzig aus. 

Mit ganzem Herzen war Prof. Reuter auch
Hochschullehrer. Seine Vorlesungen auf dem
Gebiet der Inneren Medizin und Propädeutik
der Inneren Medizin wurden von den Studen-
ten sehr geschätzt. Besonders in seiner Zeit
als Studiendekan bewältigte Prof. Reuter ein
fast übergroßes Arbeitspensum. Prof. Dr. med.
Joachim Mössner, der als Dekan der Medizi-
nischen Fakultät in den letzten 5 Jahren den
Studiendekan Prof. Reuter begleitete, schätz-
te an ihm besonders sein unermüdliches Be-
streben, allen Hochschullehrern ins Bewusst-
sein zu rufen, dass die Ausbildung der Medizin-
studenten nicht hinter der klinischen Tätigkeit
und Forschung zurückstehen darf sowie sein
Bekenntnis zur Einheit der Inneren Medizin. 

Prof. Dr. med. Holm Häntzschel

Prof. Dr. med. habil. Wolfgang Reuter
zum 65. Geburtstag




